
AnMgelàtt 
die Erz-iöeese Freiburg. 

Miltwoch, de» II. Februar 18V1« 

Die Fortbildung des jüngeren Klerus in der Homiletik betreffend. 

763. Unter Segugna^ne auf unsere Berorbnung born 22. 9%ör& 1872, 9%r. 2599 (%ngeigebb %r. 8). b^m. 

born 10. %Rai 1883, %r. 4384 (ÄnaeigeM. 9Zr. 10) bestimmen mir für bie ein)uüefernben ißrebigtauffäße für baß 

1. eine Predigt auf Sonntag Sexagesima; Ev. Luc. 8, 4—15: die Vorbedingungen für die wirksame Anhörung 
des Wortes Gottes. 

2. eine ißfingftprebigt über ben Se# I. Joann. 4, 10 unb 11: bie @igenf^^aften ber ma^en ®otte0nebe. 
3. eine ißrebigt auf ba0 gest ber E)(. ipetrug unb ^au^u0 mit felbftgemaljftem SEegt. 
4. eine homiletische Behandlung des Evangeliums vom 20. Sonntag nach Pfingsten. Joann. 4. 46—53. 

3Xe beiben ersten Sßrebigtauffäße mögen im 9%onat 3uni, bie beiben (enteren im Wonat SDe&ember burcß bie 
borgefe^en ^ecanate anlfer borgelegt merben. 

%euf)riefter finb bon ber Vortage ber ißrebigten für ben 9Ronat ^eaember nai^ ifirer Drbmation nod^ entbunben. 
Freiburg, den 29. Januar 1891. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

für 
STr. 3. 

Die Beaufsichtigung des Klerus durch die Erzbischöflichen Decanate betreffend. 

Nr. 1250. Eine Anzahl ber Hochwürdigen Decauatsvorstäude ber Erzdiöcese ist mit ber Vorlage ber Jahres- 
berichte über bie Dienstführung unb ben Lebenswandel ber ihnen unterstehenden Geistlichen noch im Rückstände. 

%Bir fefien unS berath heranlaßt bie ba(bige Sinfenbung biefer meridfite ^emit in ßrinnerung @u bringen. 
Freiburg, ben 5. Februar 1891. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Edict alladung. 

Die ). ^er bomicilirenbe aRat^i^be æßirt^ ^at fid) im Sa^e 1868 in gü# mit ^anneB Sü^i bon 

Lützelflüh verehelicht. Derselbe verließ im Jahre 1872 feine Ehefrau unb konnte bis jetzt fein Aufenthalt nicht 
ermittelt werden. 

Unter bem 14. SRobember 1890 mürbe berath bie genannte burdf) ba0 Bugger# 3:rad^fe^ma^b cibiL 
geri^^t^i^^ getrennt. SDa bie @ßefrau aRat^i(be SBirtfi bei bem fir^^ü^^en @^egeri(^|te ben Antrag gestellt fiat, % 
die Wiederverehelichung zu gestatten, fo fordern wir anburch deren Ehemann Johannes Lüthi von Lützelflüh auf, 
51116^0# ber neusten fe^^g ^o^^en fidß barüber &u erflären, be&m. feinen %ufent^a^t0ort anzeigen, mibrigenfaQä 
dem Antrag ber Ehefrau stattgegeben wird. 

Fr ei bur g, ben 6. Februar 1891. 

Erzbischöfliches Officiât. 
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Pfriindeaysschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Lchellbronn, Decana ts Mühlhausen, mit einem Einkommen von 1133 Jk, außer 101 Jth. 67 ^ Jahrtagsgebührein 

3)te Bemerber um biefe #rüube ^aben i^e mit beu borge^riebenen Zeugnissen belegten unb an Seine 
ßönig^i^^e Weit ben ®ro#er)og geri^^teten mtgeMe um Brüfentatton bon Seiten $mer= 
W ft beleihen inne^am #0 SBoi^en bei ®ro^^eraog[i^^em mnifterinrn ber duftig, be0 Wtu0 unb Unter, 
richtes einzureichen. 

II. 

Bittelbrorm, Decanats Haigerloch, mit einem Einkommen von beiläufig 1300 4L. und mit der Verbindlichkeit, 
jährlich 52 hl. Messen pro fundatoribus zu lesen. 

Detlensec, Decanats Haigerloch, mit einem Einkommen von beiläufig 1800 Jk und mit der Verbindlichkeit, 
bem reflgnirten Pfarrer bie i^ ange^erte pension im betrage bon 1600 .A. in 0^:161)0^611 
Diäten &u beaa^en, me^er Slugfatl mieber burt^ ben Zufi^uß au0 Staat0mitteln gebedt mirb/ 

Frohnstetten, Decanats Beringen, mit einem Einkommen von 3200 Jk ausschließlich der Anniversargebühren 
und mit der Verbindlichkeit, dem resignirten Pfarrer die ihm zugesicherte Pension mit jährlich 
1800 in bierte^)ö^ngen Diäten &u begaben unb nat^ DBegfaQ berfelben an ben aügemelnen 
Kirchenfond in Sigmaringen den Betrag von 1000 Jk in zwei Jahresraten zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen 
Zeugnissen belegten Böigeren um Ber^ei^ung bunl) i^e bürgerten SDecanate an Seine teilen), ben 
Hochwürdigsten H errn Erzbischof zu wenden. 

III. 

Gommersdorf, Decanats Krautheim, mit einem Einkommen von 2359 Jk., außer 133 4L. 99 ^ Jahrtagsgebüyren. 

SDte Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten unb an Seine ßöntg^i^^e ^o^eit ben ®ro#er)og gerateten Bittgefut^e um ^efignatiDn bon 
weiten Allerhöchst desselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem 
Biinifterium ber 3ufti), be0 &ultu0 unb Unterric^ ein)urei^^en. 

IV. 

Gruol, Decanats Haigerloch, mit einem Einkommen von beiläufig 3100 Jk ausschließlich der Anniversar- 
und ständigen Stolgebühren und mit der Verbindlichkeit, vierzehn auf der Pfarrei ruhende Anni- 
versarien zu persolviren. 

Rangendingen, Decanats Hechingen, mit einem Einkommen von beiläufig 2700 Æ und mit der Verpflichtung, 
jährlich 80 hl. Messen, wegen des incorporirten Frühmeßbeneficiums, zu lesen und eine Restbau- 

im urfprüngl^en Betrage bon 1239 A 7 ^ in bi0 1897 bauernben 3:i^gung0raten bon 
jährlich 145 Jk 27 4 abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Hoheit den Fürsten Leopold von Hohenzollern gerichteten Gesuche um Präsentation binnen sechs 
Wochen bei der Fürstlich Hohenzollern'schen Hofkammer in Sigmaringen einzureichen. 
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> 
Diensternennu « gcn. 

Vom venerabeln Landkapitel Tauberbischofsheim wnrde Stadtpfarrer Franz Nörbel in Külsheim zum 
Definit or gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 15. Januar l. I. Nr. 299 bestätigt. 

Vom venerabeln Landkapitel Bruchsal wurde Pfarrer Franz Xaver Haas in Büchig zum Kämmerer 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 29. Januar l. I. Nr. 72 bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 30. Dezember 1890: Peter Keilbach, Pfarrverweser in Neudorf i. g. E. nach Schwaningen. 
Franz Le d erl e, Pfarrer in Wehr mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach 
Neudorf. 

Den 8. Januar 1891 : Josef Blattmann, Pfarrverweser in Kappelrodeck i. g. E. nach Wehr. 
Den 30. Januar 1891 : Josef Feil, Vicar in Oestringen i. g. E. nach Daxlanden. 
Den 4. Februar 1891: Fidel Deubel, Pfarrverweser in Horben i. g. E. nach Urach. 

Johann Heer, Pfarrverweser in Aftholderberg i. g. E. nach Unterbaldingen. 
Karl Hund, Pfarrverweser in Sölden i. g. E. nach Horben. 

Profeßablegung. 

Im Lehrinstitut zu Offenburg haben am 15. Dezember v. I. Maria Franziska Weber von Huttenheim 
und Maria Alexia Männer von Zweibrücken Profeß abgelegt. 

S t e r b f a l l. 

Den 31. Dezember 1890: Julius Uslander, Pfarrer in Güntersthal. 
Den 3. Januar 1891 : Theodor Kern, Pfarrer in Büßlingen. 
Den 1. Februar 1891: Karl Burger, Pfarrer in Güttingen. 

E. I. P. 

Meßner- und Organi st endien st-Besetzungen. 

Bon dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 9. Oktober 1890: 
„ 4. Dezember „ 

tr rt rr 

w 11' rr rr 

ft fr rt 

» 18. 

it 23. „ „ 

Landwirth Andreas Hättig als Meßner und Glöckner an der Filialkirche zu Gaisbach. 
Otto Heimle als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Eschbach bei St. Peter. 
Hanptlehrer Leopold Mutter als Organist an der Pfarrkirche zu Bietingen. 
Gabelmacher August Sauter als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Duchtlingen. 
Hauptlehrer Emil Mors als Organist an der Pfarrkirche zu Gündlingen. 

„ Ernst Winter als Organist an der Filialkirche zu Suggenthal. 
„ Fridolin Zeller als Organist au der Pfarrkirche zu Oberachern. 
„ Hermann Antoni als Organist an der Filialkirche zu Neidenstein. 
„ Hugo Stattelmann als Organist an der Pfarrkirche zu Steiubach, Decanats 

Walldürn. 
„ 30. „ „ Landwirth Wendelin Grub als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Hambrücken. 
„ „ „ Johann Georg Zollinger als Meßner an der Kapelle zum hl. Grab in Weiterdingen. 
„ „ „ Georg Reichenbach als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Heuweiler. 
„ 15. Januar 1891: Wagner Johann Busch als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Au a. Rh. 
„ „ „ Landwirth Burkhard Hoffmann als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Hollerbach. 
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Den 15. Januar 1891: Hauptlehrer Philipp Striegel als Organist an der Pfarrkirche zu Grünsfeld. 
„ „ „ Georg Schäfer als Meßner an der Gottesackerkapelle zu Großrinderfeld. 
„ 22. „ „ Hauptlehrer Johann Harter als Organist an der Pfarrkirche zu Böhringen. 

Fromme Stiftungen. 

Zum Heiligenfond Sinzheim 200 Jk. von dem f Anton 
Eckerle zu einem Jahrtagsamt für den Stifter und nach 
Ableben auch für seine Ehefrau Sabine geb. Reinbold. 

Zum Kirchenfond Schlageten 150 Jk. von Philipp 
Schlachter in Rotzingen zu einer hl. Messe für den Stifter. 

Zum Kirchenfond Nußbach, Decanats Triberg, 100 Jk 
von Josef Nock zu einer hl. Messe für Agatha Kienzle 
und deren Eltern Alois Kienzle und Rosa Dold. 

Zu demselben 100 Jk von Cölestin Biller zu einer 
hl. Messe für seine st Eltern Cölestin Biller und Karolina 
geb. Eble. 

Zu demselben 100 Jk von Agatha Kuß zu einer hl. 
Messe für sich selbst. 

Zu demselben 100 Jk von Josefine Eschle zu einer 
hl. Messe für die st Magdalena Eschle, deren Eltern und 
Geschwister. 

Zur Heiligenpflege Gruol 200 Jk von Wittwe Lucia 
Pfister zu einem Seelenamt für ihren st Ehemann Stephan 
Pfister und nach Ableben auch für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Bechtoldswciler 100 Jk von den 
Kindern der st Eheleute Johann Oesterle und Maria geb. 
Locher zu einer hl. Messe für ihre Eltern. 

Zur Heiligenpflege Höfendors 100 Jk von Peter Pfeffer 
zu einer hl. Messe für seine st Ehefrau Helena geb. 
Saite und nach Ableben auch für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege Raiigcndiugcn 200 Jk von Wittwe 
Elisabeth Mayer geb. Bühler zu einem Seelenamt für 
ihren st Sohn Pfarrer und Kämmerer Friedrich Mayer. 

Zur Heiligenpflege Hechingcn 100 Jk von Wittwe 
Franziska Buckenmaier geb. Schmid zu einer hl. Messe 

für ihren st Ehemann Gottfried Buckenmaier, sowie nach 
Ableben auch für sich und ihre Kinder. 

Zum Kirchenfond Rickeilbach 150 Jk von st Landwirth 
Lorenz Reichte zu einer hl. Messe mit Almosen für den 
(Stifter. 

Zum Kirchenfond Külsheim 450 Jk von Maria Anna 
Baumann zur Abhaltung eines Herz-Jesu-Amtes für 
alle Verwandten der Familie ihres Vaters und ihrer 
Mutter und zur Vertheilung eines Geldalmosens. 

Zu demselben 400 Jk von Jakob Blatz zu einem Jahr- 
tagsamt mit Almosenvertheilung für seine st Ehefrau 
Maria Anna Blatz, seinen st Sohn Franz Blatz und 
s. Z. auch für sich selbst. 

Zu demselben 300 Jk von Ungenannt zur Abhaltung 
einer Armenseelenandacht. 

Zur Heiligenpflege Rangendingen 200 Jk von Eva 
Eichter geb. Schmid in Cincinnati zu einem Seelenamt 
für ihre stst Eltern Christian Schmid und Anastasia geb. 
Wiest und nach Ableben auch für sich selbst. 

Zum Münsterfabrikfond Freiburg 250 Jk von der 
st Andreas Straub Wittwe, Maria geb. Hegner zu einer 
hl. Messe für sich und ihren st Ehemann. 

Zum Kirchenfond Pfullcndorf 500 Jk von den 
Geschwistern Maria und Crescentia Heilig zu einer hl. 
Messe mit Almosenvertheilung für ihren st Bruder Georg 
Heilig und seiner Zeit auch für die Stifterinnen. 

Zur Heiligenpflege Dettensee 200 Jk. von der st Klara 
Hiener geb. Schäfer zu einem Seelenamt für sich, ihren 
st ersten Ehemann Johann Maier, ihre st Mutter Magdalena 
und ihren st Bruder Pius Schäfer. 

Für den St. Raphaelsverein sind Pro 1890/91 ferner eingegangen: Von der Capitelskaffe Geisingen 10 ^7,; von Lörrach 20^; 
von Bulach 5 von Herrn Pfr. Carlein in Grünsfeld 5 M.\ von Herrn Pfr. Stocker in Burkheim 5 M.\ von Hr. Pf. Winterhalder 
in Stetten 5 Ji\ von Emmingen ab Egg 4 Ji.\ von Hochw. Geistlichkeit des Capitels Sigmaringen 74 Ji 50 von Herbolzheim, 
Lahr 5 M--, von Degernau 1 M-, mit den früheren 20 Ji 50 ^ 386 M 25 4% im Ganzen 460 M. 75 \ 

Der in Nr. 18 des Anz. Bl. als von der Capitelskasse Landa gegebene verzeichnete Betrag ist von den einzelnen Hochw. 
Geistlichen des genannten Capitels gespendet. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Buchdruckerci in Freiburg. 


